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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Clips  nach  dem  Ober- 
begriff  des  Patentanspruches  1.  Solche  Clipse  dienen 
vor  allem  zur  Befestigung  von  Geschäfts-  oder  Visiten-  s 
karten  am  Kleidungsstück  des  Trägers  für  Kongreß- 
oder  Messeteilnahme  usw. 

Die  bekannten  Clipse  dieser  Art  bestehen  im  allge- 
meinen  aus  zwei  miteinander  durch  ein  Scharnier  ver- 
bundenen  Backen,  welche  am  Kleidungsstück  lösbar  10 
festgeklemmt  werden  können  und  dazwischen  die 
Karte  oder  eine  Tasche  zur  Aufnahme  der  Karte  fest- 
klemmen. 

Durch  die  US-PS  3,744.104  ist  ein  Kunststoffclips 
aus  zwei,  durch  ein  federndes  Filmscharnier  verbünde-  is 
nen  Backen,  die  mit  dem  Filmscharnier  einstückig  her- 
gestellt  sind,  bekannt  geworden.  Dieser  Clips  dient  zum 
Festhalten  von  Namensschildern  zur  Identifikation  von 
Patienten  in  Spitälern.  Nachdem  dieser  Clips  geschlos- 
sen  wurde,  kann  er  nur  durch  Zerstören  entfernt  wer-  20 
den. 

Die  US-A  3  665  563  beschreibt  eine  Klammer,  die 
zum  Festhalten  von  Blättchen  auf  eine  Stange  dient. 
Der  Nachteil  dieser  Klammer  besteht  in  der  leichten 
Verletzung  oder  ungenügenden  Halterung  der  zu  klem-  25 
menden  Gegenstände. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist,  Maßnah- 
men  zu  schaffen,  um  den  Stoff,  an  welchem  der  Clips 
befestigt  werden  soll,  unabhängig  von  seiner  Dicke  und 
Beschaffenheit  zu  schonen  und  in  diesem  Zusammen-  30 
hang  die  Schließkraft  des  Clips  je  nach  Material  des 
Namenschildes  und  des  Stoffrandes,  an  dem  der  Clips 
zu  befestigen  ist,  variieren  zu  können. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  das  Merkmal  des  kenn- 
zeichnenden  Teiles  des  Patentanspruches  1  gelöst.  35 

Durch  die  Maßnahme  nach  Patentanspruch  2  wird 
eine  weitere  Unterstützung  der  schonenden  Klemmwir- 
kung  erzielt. 

Die  Maßnahme  nach  Anspruch  3  verhindert,  daß 
beim  Zusammendrücken  des  Clipses  zwischen  Dau-  40 
men  und  Zeigefinger  die  Federung  des  Lappens  durch 
den  Fingerdruck  behindert  wird,  wodurch  eine  weitere 
Schonung  des  Stoffrandes  sowie  des  Namensschildes 
bewirkt  wird. 

Weitere  Vorteile  des  erfindungsgemäßen  Clips  45 
ergeben  sich  aus  den  Merkmalen  der  Unteransprüche  4 
bis  9. 

Die  Erfindung  wird  anhand  der  Zeichnungen  näher 
erläutert,  in  welchen  ein  Ausführungsbeispiel  des  erfin- 
dungsgemäßen  Clips  dargestellt  ist.  Es  zeigen  so 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  des  Clips  im  geöffneten 
Zustand, 

Fig.  2  eine  Draufsicht  desselben,  55 

Fig.  3  eine  Seitenansicht  des  Clips  im  halbge- 
schlossenen  Zustand, 

Fig.  4  eine  Seitenansicht  des  geschlossenen  Clips 
mit  einer  eingeclipsten  Lasche  zur  Aufnahme 
einer  Klarsichttasche,  einer  Geschäftskarte 
od.  dgl., 

Fig.  5  eine  Draufsicht  der  Ausführungsform  nach 
Fig.  4, 

Fig.  6  eine  ähnliche  Ansicht  wie  Fig.  4  mit  einge- 
clipster  Klarsichttasche, 

Fig.  7  eine  Draufsicht  der  Ausführungsform  nach 
Fig.  6, 

Fig.  8  den  Einhängeteil  einer  Klarsichttasche  zur 
unmittelbaren  Befestigung  am  Clips,  und 

Fig.  9  den  Einhängeteil  einer  Klarsichttasche  zum 
Anschluß  an  eine  Lasche,  die  ihrerseits  vom 
Clips  gehalten  wird,  wie  es  die  Fig.  4  und  5 
zeigen. 

Der  Clips  besteht  aus  zwei  Backen  1  ,  2,  die  durch 
ein  Filmscharnier  3  verbunden  sind.  Die  Backen  1,  2 
und  das  Filmscharnier  3  sind  einstückig  aus  Kunststoff 
ausgeführt,  wobei  das  Filmscharnier  3  eine  Federwir- 
kung  in  der  Richtung  des  Öffnens  des  Clips  ausübt.  Die 
beiden  Backen  1  ,  2  bestehen  aus  einem  Profil,  wobei 
die  untere  Backe  1  eine  Deckenwand  14  besitzt,  von 
deren  Rand  ausgenommen  des  scharnierseitigen  Ran- 
des  16,  eine  umlaufende  Seitenwand  17  nach  unten 
ragt. 

Die  obere  Backe  2  besitzt  eine  Bodenwand  18  mit 
einer  von  dieser  randseitig  abstehenden  umlaufenden 
Seitenwand  19.  Das  Scharnier  3  verbindet  die  Decken- 
wand  1  4  der  unteren  Backe  1  mit  der  Seitenwand  1  9  der 
oberen  Backe  2.  Vom  äußeren  Rand  20  einer  Durchbre- 
chung  21  der  Deckenwand  14  ragt  nach  oben  eine  nach 
innen  hakenförmig  gebogene  federnde  Zunge  4,  deren 
Rücken  mit  einer  sägezahnartigen  Rast  5  versehen  ist. 
Die  Zunge  4  ist  schmäler  als  die  im  wesentlichen  recht- 
eckige  Durchbrechung  21,  wodurch  die  Federwirkung 
der  Zunge  4  an  der  Wurzel  derselben  unterstützt  wird. 

Zwischen  der  Durchbrechung  21  und  dem  äußeren 
Ende  der  Backe  1  ist  aus  der  oberen  Wand  14  dersel- 
ben  ein  federnder  Lappen  10  dreiseitig  ausgeschnitten, 
welcher  gegen  das  äußere  Ende  der  Backe  1  gerichtet 
ist  und  an  seinem  Ende  einen  Bolzen  9  trägt,  welcher 
beim  Schließen  der  Backen,  wie  der  Fig.  3  zu  entneh- 
men  ist,  in  einen  von  Klauen  8  gebildeten  ringförmigen 
Wulst  22  der  Backe  2  ragt.  Der  Ausschnitt  für  den 
Federlappen  10  ist  größer  als  dieser,  sodaß  um  den 
Federlappen  10  ein  Schlitz  23  entsteht.  In  der  Boden- 
wand  1  8  der  oberen  Backe  2  ist  korrespondierend  mit 
der  Zunge  4  der  unteren  Backe  1  eine  im  wesentlichen 
rechteckige  Durchbrechung  6  vorgesehen,  deren  äuße- 
rer  Querrand  24  nach  innen  abgeschrägt  ist  und  eine 
Rast  für  die  Sägezähne  5  der  Zunge  4  bildet.  Beim  Ver- 
schwenken  der  oberen  Backe  2  über  die  untere  Backe  1 
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im  Sinne  des  Pfeiles  A  tritt,  wie  Fig.  3  zeigt,  die  Zunge  4 
in  den  Schlitz  6,  wobei  die  Zähne  5  an  der  Schrägen  24 
durchratschen,  bis  der  zu  haltende  Teil  oder  der  Stoff, 
an  dem  der  Clips  zu  befestigen  ist,  eingeklemmt  ist. 
Durch  leichten  Druck  auf  die  Zunge  4  in  Richtung  des 
Pfeiles  B  in  Fig.  3  tritt  die  Verzahnung  5  aus  dem  Eingriff 
mit  dem  Rand  24,  wodurch  die  obere  Backe  2  unter  der 
Federwirkung  des  Filmscharniers  3  in  die  Offenstelllung 
gelangt. 

Zwischen  den  Wurzeln  der  federnden  Zunge  4  und 
des  Lappens  1  0  ist  auf  der  Unterseite  der  Deckenwand 
14  ein  sich  zwischen  den  gegenüberliegenden  Teilen 
der  Seitenwand  17  erstreckender  Steg  12  vorgesehen, 
der  verhindert,  daß  die  Federwirkung  der  Zunge  4  die 
Federwirkung  des  Lappens  10  oder  umgekehrt  beein- 
flußt. 

Zur  Versteifung  des  vorderen  Endes  der  Backe  1 
sind  Noppen  25  vorgesehen,  welche  von  der  Unterseite 
der  Deckenwand  14  und  der  Innenseite  der  Seitenwand 
17  ausgehen  und  bis  zum  Schlitz  23  reichen. 

Der  Clips  wird  an  einen  Stoffrand  angeschlossen, 
welcher  bei  halboffenem  Clips  nach  Fig.  3  zwischen  der 
oberen  und  unteren  Backe  1  ,  2,  bis  zum  Anschlag  an 
die  federnde  Zunge  4  eingeschoben  wird,  worauf  der 
Clips  zwischen  Daumen  und  Zeigefinger  zusammenge- 
drückt  wird.  Ein  Absatz  15  der  Seitenwand  19  der  obe- 
ren  Backe  2  unterstützt  die  Begrenzung  des 
Einschiebens  des  Clips  auf  den  Stoffrand,  welcher 
sodann  zwischen  dem  Bolzen  9  und  dem  Wulst  22 
gehalten  wird.  Der  unterhalb  des  Lappens  10  vorhan- 
dene,  durch  den  Steg  12  einen  Teil  der  Seitenwand  17 
und  die  Noppen  25  begrenzte  Raum  verhindert,  daß 
beim  Zusammendrücken  des  Clips  zwischen  Daumen 
und  Zeigefinger  der  Daumen,  welcher  vorwiegend  an 
den  zuletzt  erwähnten  Raum  angelegt  wird,  den  Lappen 
10  an  seiner  Durchbiegung  gegen  den  Daumen  behin- 
dert. 

Eine  Geschäftskarte  od.  dgl.  kann  unmittelbar  vom 
Clips  gehalten  werden  oder  in  eine  Klarsichttasche  7 
eingeschoben  werden,  welche  ihrerseits  vom  Clips 
gehalten  wird.  Im  letzteren  Fall  kann  die  Tasche  7  auf 
eine  Lasche  26  aufgefädelt  werden,  welche  an  ihrem 
äußeren  Rand  eine  Rastöffnung  27  aufweist,  in  die 
beim  Umstülpen  des  Laschenendes  in  der  Richtung  des 
Pfeiles  C  in  Fig.  4  ein  Rastbolzen  28  lösbar  einrastet, 
sodaß  in  der  dadurch  gebildeten  Schlaufe  die  Klarsicht- 
tasche  7  gehalten  wird.  Zu  diesem  Zwecke  hat  die  Klar- 
sichttasche  7,  wie  Fig.  9  zeigt,  einen  Längsschlitz  29,  in 
welche  die  Lasche  26  eingeführt  werden  kann.  Die 
Lasche  26  besitzt  an  ihrem  der  Rastöffnung  27  gegen- 
überliegenden  Ende  ein  nicht  dargestelltes  Loch,  mit 
welchem  die  Lasche  auf  den  Wulst  22  aufgesetzt  wird. 
In  diesem  Falle  sitzt  der  Stoff,  auf  dem  der  Clips  festzu- 
halten  ist,  zwischen  der  Lasche  26  und  dem  oberen 
Backen  2. 

Die  Klarsichttasche  7  kann  auch  unmittelbar  am 
Wulst  22  aufgesetzt  werden,  in  welchem  Falle  die  Klar- 
sichttasche  7  auf  einem  Aufhängelappen  30  anstelle 
des  Schlitzes  29  ein  Loch  31  besitzt,  mit  welchem  die 

Klarsichttasche  7  auf  den  Wulst  22  aufgebracht  wird.  In 
diesem  Falle  kann  die  Klarsichttasche  7,  wie  in  Fig.  7 
mit  Pfeil  D  angedeutet  ist,  verschwenkt  werden. 

Bei  dieser  Konstruktion  des  Clips  unterstützt  die 
5  Stoffdicke  die  Federwirkung  des  Filmscharniers  3  beim 

Öffnen  des  Clips. 
Schließlich  ist  es  ein  Merkmal  der  Erfindung,  daß 

die  die  Durchbrechung  6  zur  Aufnahme  der  federnden 
Zunge  4  aufweisende  Backe  2  mit  einer  ebenen  Boden- 

10  wand  18  versehen  ist,  deren  ebene  Außenfläche  13  zur 
Aufnahme  von  Beschriftungen  od.  dgl.  dient. 

Patentansprüche 

15  1.  Clips  zum  Festhalten  eines  Namenschildes  od.dgl. 
an  einem  Stoffrand,  welcher  aus  zwei  durch  ein 
federndes  Filmscharnier  verbundenen  Backen 
besteht,  die  mit  dem  Filmscharnier  einstückig  aus 
Kunststoff  sind,  wobei  eine  der  beiden  Backen  (1  , 

20  2)  mit  einer  hakenförmig  abstehenden  federnden 
Zunge  (4)  versehen  ist,  welche  an  ihrem  Rücken 
eine  sägezahnartige  Verrastung  (5)  aufweist  und 
beim  Schließen  der  Backen  (1  ,  2)  eine  Durchbre- 
chung  (6)  der  anderen  Backe  durchsetzt,  wobei  die 

25  Sägezähne  an  einem  Rand  der  Durchbrechung  (6) 
stufenweise  einrasten,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zumindest  einer  der  beiden  Backen  (1  ,  2)  mit 
einem  federnden  Lappen  (10)  versehen  ist,  von 
welchem  zumindest  die  dem  festgehaltenen 

30  Gegenstand  zugekehrte  Seite  mit  einer  aus  der 
Ebene  des  Backens  (1  bzw.  2)  vorstehenden  Erhe- 
bung  versehen  ist. 

2.  Clips  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
35  daß  die  Erhebung  als  Bolzen  (9)  ausgebildet  ist, 

welcher  beim  Schließen  des  Clips  mit  einem  aus 
Klauen  (8)  bestehenden  Wulst  (22)  od.  dgl.  zusam- 
menwirkt,  wobei  der  federnde  Lappen  (10)  von  der 
Deckenwand  (14)  des  Backens  (1)  ausgenommen 

40  ist. 

3.  Clips  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Deckenwand  (14)  an  der  Außenseite  eine 
randseitige  Seitenwand  (17)  aufweist,  welche 

45  zumindest  unterhalb  des  Lappen  (10)  einen  Raum 
begrenzt. 

4.  Clips  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  federnde  Zunge  (4)  vom  Rand  (20)  einer 

so  Durchbrechung  (21)  der  Backe  (1)  ausgeht,  welche 
Durchbrechung  (21)  breiter  als  die  Zunge  (4)  ist. 

5.  Clips  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  federnde  Lappen  (10)  zwischen  der  federn- 

55  den  Zunge  (4)  und  dem  äußeren  Ende  des  Bak- 
kens  (1)  angeordnet  ist,  wobei  zwischen  dem  Rand 
des  Lappens  (10)  und  der  Ausnehmung  der  Dek- 
kenwand  (1  4)  ein  Schlitz  (23)  vorgesehen  ist. 

3 
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6.  Clips  nach  mindestens  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  Unterseite 
der  Deckenwand  (14)  zwischen  den  Wurzeln  der 
Zunge  (4)  und  des  Lappens  (10)  ein  Steg  (12)  vor- 
gesehen  ist,  welcher  sich  zwischen  randseitigen  5 
Teilen  der  umlaufenden  Seitenwand  (17)  erstreckt. 

7.  Clips  nach  mindestens  einem  der  Ansprüche  3  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  von  der  Seiten- 
wand  (1  7)  in  den  Raum  unterhalb  des  Lappens  (1  0)  10 
ragende  Noppen  (25)  abstehen,  die  sich  bis  zum 
Schlitz  (23)  erstrecken. 

8.  Clips  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  die  Durchbrechung  (6)  zur  Aufnahme  der  1s 
federnden  Zunge  (4)  aufweisende  Backe  (2)  mit 
einer  ebenen  Bodenwand  (18)  versehen  ist,  welche 
eine  ebene  Außenfläche  (13)  aufweist,  wobei  die 
Bodenwand  (18)  mit  einer  umlaufenden  randseiti- 
gen  Seitenwand  (19)  versehen  ist,  welche  einen  20 
Absatz  (15)  zur  Begrenzung  des  Einschiebens  des 
Materials  auf  dem  der  Clips  zu  befestigen  ist,  auf- 
weist. 

9.  Clips  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  25 
daß  zur  Aufnahme  einer  Klarsichttasche  (7)  zum 
Schutze  eines  Namenschildes  eine  im  Clips  einzu- 
klemmende  biegsame  Kunststofflasche  (26)  vorge- 
sehen  ist,  welche  an  ihrem  äußeren  Rand  eine 
Rastöffnung  (27)  aufweist,  in  die  beim  Umstülpen  30 
des  Laschenendes  ein  Rastbolzen  28  lösbar  einra- 
stet,  sodaß  in  der  dadurch  gebildeten  Schlaufe  die 
Klarsichttasche  (7)  gehalten  wird. 

Claims  35 

1.  A  clip  for  attaching  an  identification  badge  or  the 
like  to  the  edge  of  fabrics,  consisting  of  two  cheeks 
which  are  connected  via  a  resilient  film  hinge  and 
are  produced  unitarilly  with  the  film  hinge  f  rom  plas-  40 
tics,  one  of  the  two  cheeks  (1  ,  2)  having  a  resilient 
tongue  (4)  which  projects  hook-fashion  and  whose 
back  has  a  sawtooth-like  catch  (5)  and  which 
extends  through  an  opening  (6)  in  the  other  cheek 
when  the  cheeks  (1,  2)  are  closed,  the  sawteeth  45 
latching  in  Steps  on  an  edge  of  the  opening  (6), 
characterised  in  that  at  least  one  of  the  two  cheeks 
(1,  2)  has  a  resilient  tab  (10)  of  which  at  least  the 
side  adjacent  the  attached  article  has  a  raised  por- 
tion  projecting  out  of  the  plane  of  the  jaw  (1  ;  2).  so 

2.  A  clip  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 
the  raised  portion  takes  the  form  of  a  pin  (9)  which 
when  the  clip  is  closed  cooperates  with  a  bead  (22) 
or  the  like  consisting  of  claws  (8),  the  resilient  tab  55 
(10)  being  taken  out  of  the  cover  wall  (1  4)  of  the  jaw 
(1)- 

3.  A  clip  according  to  Claim  2,  characterised  in  that 

the  outside  of  the  cover  wall  (14)  has  an  edge-side 
lateral  wall  (17)  which  bounds  a  space  at  least 
belowthetab  (10). 

4.  A  clip  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 
the  resilient  tongue  (4)  extends  from  the  edge  (20) 
of  an  opening  (21)  in  the  cheek  (1),  said  opening 
(21)  being  wider  than  the  tongue  (4). 

5.  A  clip  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 
the  resilient  tab  (10)  is  disposed  between  the  resil- 
ient  tongue  (4)  and  the  outer  end  of  the  cheek  (1),  a 
slot  (23)  being  provided  between  the  edge  of  the 
tab  (10)  and  the  cutaway  portion  of  the  cover  wall 
(14). 

6.  A  clip  according  to  at  least  one  of  Claims  1  to  5, 
characterised  in  that  provided  on  the  underside  of 
the  cover  wall  (14)  between  the  roots  of  the  tongue 
(4)  and  the  tab  (10)  is  a  web  which  extends 
between  edge-side  portions  of  the  peripherally 
extending  lateral  wall  (17). 

7.  A  clip  according  to  at  least  one  of  Claims  3  to  6, 
characterised  in  that  knobs  (25)  which  extend  as  far 
as  the  slot  (23)  project  from  the  lateral  wall  (1  7)  into 
the  space  below  the  tab  (10). 

8.  A  clip  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 
the  jaw  formed  with  the  opening  (6)  for  receiving  the 
resilient  tongue  (4)  has  a  flat  bottom  wall  (18)  hav- 
ing  a  flat  outer  surface  (13),  the  bottom  wall  (18) 
having  a  peripherally  extending  edge-side  lateral 
wall  (19)  which  has  a  Shoulder  (15)  limiting  the 
insertion  of  the  material  to  which  the  clip  is  to  be 
attached. 

9.  A  clip  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 
provided  to  receive  a  transparent  pocket  (7)  for  the 
protection  of  an  identification  badge  is  a  flexible 
plastics  strap  (26)  which  can  be  clamped  in  the  clip 
and  which  has  at  its  outer  edge  a  catch  opening 
(27),  into  which  a  catch  pin  (28)  so  releasably 
latches  when  the  end  of  the  strap  is  turned  up  that 
the  transparent  pocket  (7)  is  retained  in  the  loop 
formed  thereby. 

Revendications 

1  .  Clip  pour  le  maintien  d'un  badge  d'identite  ou  simi- 
laire  au  bord  d'un  tissu,  clip  qui  se  compose  de 
deux  mächoires  qui  sont  reliees  par  une  charniere 
elastique  ä  feuilles  et  qui  forment  une  seule  piece 
en  matiere  plastique  avec  la  charniere  ä  feuilles 
l'une  des  mächoires  (1,  2)  etant  munie  d'une  lan- 
guette  (4)  elastique  qui  fait  saillie  en  forme  de  cro- 
chet,  qui  presente,  derriere,  un  encliquetage  en 
dents  de  scie  (5)  et  qui  traverse,  ä  la  fermeture  des 
mächoires  (1,  2)  une  percee  (6)  de  l'autre 
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mächoire,  les  dents  de  scie  s'encliquetant  au  bord 
de  la  percee  (6)  par  paller,  caracterise  en  ce  qu'au 
moins  l'une  des  deux  mächoires  (1  ,  2)  est  munie 
d'une  patte  elastique  (10)  dont  au  moins  la  face, 
tournee  vers  l'objet  ä  maintenir,  est  munie  d'une 
protuberance,  depassant  du  plan  de  la  mächoire  (1 
respectivement  2). 

2.  Clip  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce  que 
la  protuberance  constitue  un  boulon  (9)  qui  coo- 
pere,  lors  de  la  fermeture  du  clip,  avec  une  saillie 
(22)  ou  similaire  se  composant  de  griffes  (8),  la 
patte  elastique  (10)  etant  menagee  dans  la  paroi 
superieure  (14)  de  la  mächoire  (1). 

3.  Clip  selon  la  revendication  2,  caracterise  en  ce  que 
la  paroi  superieure  (14)  presente,  sur  la  face 
externe,  une  paroi  laterale  de  bordure  (17)  qui 
limite  un  espace  au  moins  en  dessous  de  la  patte 
(10). 

4.  Clip  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce  que 
la  languette  elastique  (4)  part  depuis  le  bord  (20) 
d'une  percee  (21)  de  la  mächoire  (1),  percee  (21) 
qui  est  plus  large  que  la  languette  (4). 

5.  Clip  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce  que 
la  patte  elastique  (10)  est  disposee  entre  la  lan- 
guette  elastique  (4)  et  l'extremite  externe  de  la 
mächoire  (1),  une  fente  (23)  etant  prevue  entre  le 
bord  de  la  patte  (10)  et  l'evidement  de  la  paroi 
superieure  (14). 

6.  Clip  selon  l'une  au  moins  des  revendications  1  ä  5, 
caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu,  sur  la  face  infe- 
rieure  de  la  paroi  superieure  (14)  entre  les  racines 
de  la  languette  (4)  et  de  la  patte  (10),  une  traverse 
(12)  qui  s'etend  entre  des  parties  de  bordure  de  la 
paroi  laterale  circulaire  (17). 

7.  Clip  selon  l'une  des  revendications  3  ä  6,  caracte- 
rise  en  ce  que  des  boutons  (25),  s'engageant, 
depuis  la  paroi  laterale  (17),  dans  l'espace  en  des- 
sous  de  la  patte  (10),  s'etendent  jusqu'ä  la  fente 
(23)  . 

8.  Clip  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce  que 
la  mächoire  (2),  presentant  la  percee  (6)  destinee 
au  logement  de  la  languette  elastique  (4),  est 
munie  d'une  paroi  de  fond  plane  (18),  qui  presente 
une  surface  externe  plane  (13),  la  paroi  de  fond 
(18)  etant  munie  d'une  paroi  laterale  (19),  circulaire, 
cöte  bordure,  qui  presente  un  talon  (15),  pour  limi- 
ter  l'insertion  du  tissu  sur  lequel  il  faut  fixer  le  clip. 

9.  Clip  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce  que 
pour  le  logement  d'une  pochette  transparente  (7) 
destinee  ä  la  protection  d'un  badge  d'identite,  il  est 
prevu  une  attache  (26)  en  matiere  plastique  souple, 

ä  coincer,  qui  presente  une  Ouvertüre  d'enclique- 
tage  (27)  dans  laquelle  vient  s'encliqueter  de 
maniere  amovible,  un  boulon  d'encliquetage  (28) 
quand  l'extremite  de  l'attache  est  retournee,  si  bien 

5  que  la  pochette  transparente  (7)  est  maintenue 
dans  la  boucle  ainsi  formee. 
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